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	Paul lebt seit seinem 13. Lebens Jahr auf der Ranch seines Onkels Richard.


	Von ihm hat er auch eine, hochragende Stute zum 14. Geburtstag geschenkt bekommen.


	Die bei der Geburt große Probleme hatte, doch Paul half ihr, so gut er konnte.


	Dieses Fohlen war ein Hengst und bekam den Namen Brieko.


	Dann brannte der Stall und Paul redete alle Pferde mit ihren Fohlen.


	Ein fremder Mann will Brieko kaufen doch, als er ihn nicht bekommen hat, schoss er Paul nieder, der gerade fertig wurde mit seiner Arbeit auf der Weide.


	Auf dem Weg zur Ranch fiel Paul vom Pferd, als er wieder aufsteigen will, brennt das Pferd durch und er war auf sich gestellt.


	Er wollte nur eine kurze Pause machen, doch diese Pause hielt nicht lange an, da ein Puma es auf Paul abgesehen hatte, doch Rettung nahte nicht von seinem Onkel nein der wilde Hengst, den Paul schon ein paar Mal beobachte hatte.


	Nach dem Paul wieder auf der Ranch war und in der Nacht wach wurde, weil seine Stute Brie Krach machte, hielten sie einen Dieb davon ab mit Brieko davon zu fahren. 


	Doch nun kam schon die nächste Situation die Paul und Richard zu meistern hatten, ein ausländisch aussehender Mann behauptete, das Brieko seinem Herren, gehören würde da er sehr viel Geld, für Brieko bezahlt habe.


	Niemand der fremden Männer bekommen Brieko er bleibt auf der Ranch.


	Paul freundete sich mit dem wilden Hengst an und er durfte auch durch die wilde Pferdeherde Reiten.
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	Es sind einige Monate, vergangen nach dem sie all das hinter sich gelassen haben, sie gehen Tag für Tag ihre Arbeit nach.


	Dann eines Tages kommt sein Onkel in den Stall und hielt einen Brief in der Hand.


	„Hallo Richard!“, sagte Paul.


	Doch sein Onkel reagierte, nicht den er war sehr in Gedanken.


	„Richard was ist den los?“, fragte Paul.


	Jetzt erst bemerkte Richard, dass Paul auch im Stall ist, und wollte so schnell, wie es ging den Brief in seine Tasche stecken.


	„Was ist das für ein Brief?“, will Paul wissen.


	„Ach nichts dafür bist du noch zu Jung!“, erwiderte sein Onkel.


	„Nein ich bin alt genug, um zu wissen, wen es schlechte Nachrichten gibt!“, meinte jetzt Paul.


	„Ja du hast recht!“, gab Richard zur Antwort.


	Dann hielt er Paul den Brief hin und sagt: „Es ist aber nichts Gutes!“


	Paul nahm den Brief und las ihn sich durch, dann sagte er: „Warum hast du nichts gesagt, dass es so schlecht um die Ranch steht!“
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